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1. Einleitung

Staatsschulden sinken. Davon werden aber Langzeitarbeitslose 
-

Notwendig wäre ein Policy Mix, wo auf der einen Seite sinnvolle 

geschaffen werden und auf der andere Seite Beratungen sowie 
Weiterbildungen intensiviert werden. Hierfür braucht das AMS 

-

20.000 sistiert und die AMS-Mittel für Langzeitbeschäftigungslose 
ältere Menschen (50+) gekürzt (Brait et al. 2018). Dies erscheint 

2. Anstieg der Langzeitarbeitslosigkeit

-

der Arbeitslosigkeit führte. Die Arbeitslosigkeitsreduktion ist 

Schulung sind als vor Ausbruch der Finanz- und Wirtschaftskrise. 

fast alle arbeitslosen Menschen, lediglich die Langzeitarbeitslo-

-
beitslose in Österreich langzeitarbeitslos. Die durchschnittliche 

Langzeitarbeits-

kaum vom 
Konjunktur-
aufschwung

jede/r sechste 
Arbeitslose lang-

zeitarbeitslos
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Tabelle 1: Entwicklung Arbeitslose nach Dauer der Arbeitslo-
sigkeit

Arbeitslose nach Dauer der Arbeitslosigkeit

 
Jahresdurch- insgesamt 

davon:

6 Monate – unter 1 Jahr 1 Jahr und länger

Bestand Anteil Bestand Anteil

2008 212.253 21.355 10,1% 5.746 2,7%

2009 260.309 29.082 11,2% 6.762 2,6%

2010 250.782 27.206 10,8% 6.696 2,7%

2011 246.702 26.607 10,8% 4.900 2,0%

2012 260.643 29.333 11,3% 5.368 2,1%

2013 287.206 32.850 11,4% 6.795 2,4%

2014 319.357 45.467 14,2% 12.464 3,9%

2015 354.332 67.004 18,9% 34.760 9,8%

2016 357.313 60.344 16,9% 55.550 15,5%

2017 339.976 54.100 15,9% 58.537 17,2%

-

3. Charakteristika von Langzeitarbeitslosen

-

-

langzeitarbeitslos auf. 
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-

Prozent), was auf die überdurchschnittliche Betroffenheit von 
-

-
arbeitslosigkeitsrisiko. Sie führen dies auf eine negative Haltung 

-

an Arbeitslosigkeit und langer Dauer in Verbindung stehen.
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Tabelle 2: Bestand an Arbeitslosen nach Alter und Vormerkdauer

  Österreich

Dauer der 
Arbeitslosigkeit

Alter Bestand Anteil

Gesamt 339.976 100,0%

15-24 37.756 11,1%

25-34 84.298 24,8%

35-44 75.212 22,1%

45-54 84.831 25,0%

55-64 57.878 17,0%

un
te

r 
1 

Ja
hr

Gesamt 54.100 100,0%

15-24 673 1,2%

25-34 13.318 24,6%

35-44 12.631 23,3%

45-54 15.350 28,4%

55-64 12.126 22,4%

1 
Ja

hr
 u

nd
 lä

ng
er

Gesamt 58.537 100,0%

15-24 252 0,4%

25-34 9.768 16,7%

35-44 12.333 21,1%

45-54 17.711 30,3%

55-64 18.473 31,6%

-

-

die lange Arbeitslosigkeitsdauer ist. Die Anforderungen in den 

Menschen eingestellt werden, die „100% leistungsfähig“ sind.
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In Bezug auf das Bildungsniveau von Langzeitarbeitslosen ver-

nicht die zweite Hälfte übersehen werden, wo Menschen trotz 
Berufsausbildung ein Jahr oder länger arbeitslos sind und das 

Prozent der Langzeitarbeitslosen bzw. 9.257 Menschen haben 

und eine Entwertung durch die lange Arbeitslosigkeitsdauer zu 
riskieren. 

Abbildung 1: Langzeitarbeitslose im Jahr 2017 nach Ausbildung

Quelle: AMS, eigene Berechnungen.

-

es ist ökono-
misch unver-

nünftig, dieses 
Potenzial nicht 

zu nutzen

Ausländer/-
innenanteil unter 
Langzeitarbeits-
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weniger betroffen. 

4. Mehr Menschen in der Notstandshilfe

Die steigende Verweildauer in der Arbeitslosigkeit führt auch 
zu einer Veränderung des AMS-Leistungsbezuges. Mit der 

-
ten arbeitslose Menschen, wenn ihr Arbeitslosengeld ausge-

gänzlich entfällt; diese Anrechnung ist noch bis Ende Juni 
-

längeren Versicherungszeiten auf 52 Wochen an. Während 

eine Notstandhilfe aus der Arbeitslosenversicherung bezogen, 

-

durchschnittliche Arbeitslosengeld in Österreich 982,7 Euro 
(F: € 880,4; M: € 1063,3) und die Notstandshilfe lag bei 778,1 

Ersatzleistungen aus der Arbeitslosenversicherung bedeuten 

-

zunehmendes 
Verarmungs-
problem

Integration der 
Notstandshilfe 
in die Mindestsi-
cherung ver-
schärft Armuts-
problem 
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Abbildung 2: Bezieher/-innen von Arbeitslosengeld und Not-
standshilfe

Quelle: AMS, eigene Darstellung.

5. Ursachen der Langzeitarbeitslosigkeit

-

Erholung (2011 und dann ab 2016) konnten Langzeitarbeitslose 
aufgrund von Hysterese-Effekten nur begrenzt bzw. stark zeitver-

-

-
tivation und gesundheitlichen Einschränkungen führt (Jahoda et 

ausgegangen werden, das gesundheitliche Beeinträchtigungen 

-

von Erwerbstätigen. Auch die generelle Lebenszufriedenheit fällt 
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wird, sie ist dann sogar niedriger als bei Menschen, die aus ge-

Lebensläufen der Arbeitssuchenden anhaftet. Für Deutschland 
hat Patrick Nüß (2017) beeindruckend nachgewiesen, dass bei 
einer Arbeitslosigkeitsdauer von 10 Monaten die Einladungsrate 

-

-
erfahrungen. Wenn Langzeitarbeitslose wieder eine Anstellung 

Einstellungsverhalten (siehe dazu auch Düll et al. 2016).

-

-

verschiebt die Ursachen von „es gibt zu wenige Jobs für alle, die 
einen brauchen“ auf „die Menschen sind nicht bereit zu arbeiten“, 
und es wird so der arbeitslose Mensch als alleinverantwortlich 

-

zu geben und so die Nachfrageseite aus der Verantwortung zu 

hochwertige, ausreichend bezahlte Jobs zur Verfügung zu stellen, 

die sich nicht „aktivieren“ lassen, werden durch Streichung von 

 

Umdeutung der 
Ursachen, um 
die Nach-
frageseite 
auszublenden
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ausgeblendet. Dieses Muster ist bereits bekannt aus früheren 

wurde: der Ausbau des Niedriglohnsektors (Theurl 2017). 

-

Druck und Sanktionen auf Arbeitslose auszuüben, die (Langzeit-)

6. Handlungsoptionen

Aus unserer Sicht braucht es zur Senkung der Langzeitarbeits-
-

Menschen, die in der Privatwirtschaft keine Chance erhalten, 

of last ressort“ (Tcherneva 2012). Die Zwischenevaluierung 

der Beschäftigungsaktion 20.000 konnte das Anwachsen der 
-

der Langzeitarbeitslosigkeit ab. 

Die andere wichtige Stoßrichtung ist eine Intensivierung der 

-
gengewirkt  wird und die Wiedereingliederungschancen von 
Langzeitarbeitslosen verbessert werden. Der Erfolg dabei 

davon, inwieweit es gelingt, Motivation und Selbstvertrauen von 

durch 
Weiterbildungen 

den digitalen 
Strukturwandel 

entgegenwirken 
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ist (Brait et al. 2018).

-

Menschen, die es besonders schwierig haben, in den Arbeits-

Als weitere wichtige Strategie erscheint der Ausbau des zweiten 

-

-

-

negativen Langzeitauswirkungen einer längeren Arbeitslosigkeit 
entgegengewirkt. Dabei ist wichtig, dass die geleistete Arbeit 
auch kollektivvertraglich und existenzsichernd entlohnt wird 

Literatur
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Eine Kurzversion dieses Artikels ist im Blog Arbeit und Wirtschaft 
(https://www.awblog.at/budgetpolitik-auf-kosten-der-langzeitar-
beitslosen/) erschienen. Für die Datenbereitstellung danken wir 
Silvia Hochstöger und Ulrike Wagenhuber. Für die wertvollen 
Anregungen danken wir Rudolf Moser, Matthias Specht-Prebanda 
und Iris Woltran.


